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Kranke, Kriminelle, Arme und Fremde; diese Gruppen 
werden heute kaum mehr als Teile der Gesellschaft 
gesehen, da sie seit Jahrhunderten systematisch 
ausgegrenzt und marginalisiert werden. Schuld 
daran sind institutionelle Strukturen, parallel dazu 
entwickelten sich architektonische Typologien. 

Diese Arbeit untersucht einerseits die Aufspaltung 
einer Gemeinschaft in viele unterschiedliche soziale 
Gruppen, für deren Behandlung verschiedenste 
Organisationen entstanden und andererseits die 
dazugehörigen Gebäudetypen, die sich weit weniger 
voneinander unterscheiden als die institutionellen 
Behandlungsformen.

Unterschiedlichste Fachbereiche wie Medizin, 
Strafvollzugswesen, Sozialarbeit, Tourismus, 
Kunstgeschichte, Popkultur und natürlich Architektur 
werden auf institutionelle sowie technologische 
Veränderungen während der letzten Jahrtausende 
untersucht und in einer Chronik wiedergegeben, die 
alle Bereiche zusammen – und nicht wie bislang 
üblich voneinander isoliert – abbildet, um ein 
gesamtgesellschaftliches Bild zu erhalten und um die 
Institutionalisierung der Hospitalität nachzuzeichnen.
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